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Gliederung 

• Was bisher geschah… 

• …was fehlt. 

• Theoretische Begründung eines Übergangsmodells 
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Einführung 

Das deutsche Bildungssystem zeichnet sich aus durch 

• Dreigliedrigkeit  

• Sequentielle Bildungsstufen 

• Soziale Ungleichheiten 

• Vergleichsweise wenige Personen aus Nicht-Akademischen 
Elternhäusern erreichen das Hochschulsystem 
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Einführung 
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Theoretische Überlegungen 

• Selektionshypothese (Mare 1980,81) 

 

 Gruppe wird von Bildungsstufe zu Bildungsstufe homogener 

 Herkunftsspezifische Unterschiede nehmen ab 

 Bei der Aufnahme eines Masterstudiums sind nur noch geringe 
Unterschiede zu erwarten 
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Theoretische Überlegungen 

• Wert–Erwartungs–Perspektive (Boudon 1974, Esser 1999, Becker 
2000) 

 

 Bildungsentscheidungen bzw. deren Nutzen lassen sich auf die 
Abwägung von Kosten und Erträgen zurückführen 

 Herkunftsspezifische Unterschiede in der Bewertung der 
Erfolgswahrscheinlichkeit, der Kosten und hinsichtlich des 
Statuserhalts 

 Bei der Aufnahme eines Masterstudiums sollten deutliche 
Herkunftsunterschiede bestehen 
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Operationalisierung und Daten 

• HIS-HF Absolventenpanel des Prüfungsjahrgangs 2009 

 

• Variablen 

 

 AV: Masterstudium vs. kein Masterstudium  

 UV1: Bildungsherkunft (Elternteil akad. Abschluss) 

 UV2: institutionelle/bildungsbiographische Unterschiede, Leistung 

 

• Methode 

 

 Deskriptive Unterschiede  

 Hierarchische logistische Regressionen 
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Ergebnisse I 

• Masterquoten liegen bei 50 (FH) bzw. 72 Prozent (Uni) 

 

• Selektion nach Bildungsherkunft 
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Ergebnisse I 
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Ergebnisse I 
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Ergebnisse II 
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Ergebnisse II 



13 Der Übergang vom Bachelor zum Master 

Ergebnisse II 
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Ausblick - was fehlt? 

 

• Weitere Differenzierung, z. B. nach Hochschulart 

• Persönlichkeitsmerkmale (Motive, Selbstkonzept) 

• Gelegenheitsstrukturen (dynamisch), institutionelle Effekte 

 

• Methodisches Vorgehen, u. a. Strukturgleichungsmodelle 

• Und, und, und… 

 

• Theoretische Begründung (folgt) 

• Umfassenderes Erklärungsmodell 
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Theoretische Zugänge 

Mögliche theoretische Ansätze zum besseren Verständnis und zur 
besseren Erklärung des Übergangs 

 

• Humankapitaltheorie 

• Signaltheorie 

• Suchtheorie 

• Werterwartungstheorie 

• Studienabbruchtheorie 

• Habitustheorie nach Bourdieu 

• Lebensverlaufstheorie 

• Systemtheorie 

• Sozialisationstheorie 

• Netzwerktheorie 
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Theoretische Zugänge 

Beispiele für denkbare Hypothesen 

 

• Humankapitaltheorie: 
Je älter die Person, desto weniger wahrscheinlich ist die Aufnahme eines 
Masterstudiums 

 

• Suchtheorie: 
Je länger die Stellensuche nach dem Bachelorabschluss dauert, desto 
wahrscheinlicher ist die Aufnahme eines Masterstudiums 

 

• Werterwartungstheorie: 
Je größer der Nutzen eines Masterstudiums eingeschätzt wird, desto wahrscheinlicher 
ist die Aufnahme 

 

• Sozialisationstheorie: 
Je besser die Anpassung an das System Hochschule und je besser die Integration, 
desto wahrscheinlicher ist die Aufnahme eines Masterstudiums 

 



18 Der Übergang vom Bachelor zum Master 

Theoretische Zugänge 

Beispiele für denkbare Hypothesen 

 

• Netzwerktheorie: 
Je besser die Vernetzung mit Personen, die bei der Stellensuche helfen 
können, desto weniger wahrscheinlich ist die Aufnahme eines 
Masterstudiums 

 

• Habitustheorie nach Bourdieu: 
Je größer das kulturelle, soziale und ökonomische Kapital, desto eher 
erfolgt die Aufnahme des Masterstudiums. 
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Theoretische Zugänge 

Anstehende Aufgaben: 

 

• Detaillierte Sichtung der Theorien 

• Bestimmung der wesentlichen Theorien 

• Aufstellung eines Modells 

• Operationalisierung 

 

 

Methodische Herausforderungen: 

 

• Ansprechende und knappe Operationalisierung 

• Anpassung an das bestehende Design (Befragung nach der 
Entscheidung) 
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